




piotr zamojski
Hinterhaus, 2011

geboren in Olsztyn, Polen. Studierte  
Malerei an der Akademie der Bildenden 
Künste München, Bildhauerei und  
Typografie an der Kunstakademie  
Düsseldorf, u.a. Stipendien Stiftung  
Kunstfonds, Katalogförderung von Bohlen 
und Halbach-Stiftung, Arbeitsaufenthalte 
u. a. in Australien, Chile, Finnland, Holland, 
Indien, Island, Japan, Korea, Mauritius, lebt 
häufig in Düsseldorf

Die verborgenen Ordnungen, der „grosse 
Text durch die Zeit“ in Sprache und 
Schriftzeichen, durchdringen als weitere 
Dimension die Wirklichkeit und
Gegenwart der Orte und Dinge. Piotr 
Zamojski arbeitet meist „in situ“, oft auf 
Reisen, an Orten, deren Besonderheit  
ihn berührt. Sein künstlerisches Handeln
vermag bestimmte Schichten der  

historischen (und vielleicht auch meta-
physischen) Aufgeladenheit, z. B. eines 
Hauses, auf dessen Haut sichtbar zu  
machen. Das Haus trägt Informationen 
aus dem Raum der Zeit und der  
abstrakten Ordnung auf sich, als aus 
sich selbst hinausscheinende Projektion. 
Piotr Zamojski schafft Zeugnisse seiner 
künstlerischen, intellektuellen und sinn-
lichen Auseinandersetzung und sichtbar-
machenden Aneignung des Objektes. Die 
Wahl der Mittel reicht von Schriften-
malerei, Fotografie und Film, bis zu an  
die Arbeit archäologischer Forensiker  
erinnernde, bildhauerischen Verfahren. 
Immer verblüfft die konzeptuelle  
Konsequenz des Entwurfs und die  
radikale Genauigkeit in der Ausführung.
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teilweise sandgestrahlte 
Backsteinfassade,  

Sopot, Polen


